
25 Jahre Mauerfall
Am Wochenende haben wir Deutsche mit Gästen aus der ganzen Welt
voller Freude die Maueröffnung vor 25 Jahren gefeiert. Mit diesem
friedlichen Fest, in dessen Verlauf sich der von rund 7.000 Luftballons
nachgebildete Grenzverlauf buchstäblich in Luft auflöste, erinnerten
sich eine Million Menschen an die Überwindung einer Diktatur. Die
eindrucksvolle „Lichtgrenze“ führte uns allen noch einmal vor Augen,
wo das schlimmste Sinnbild der SED-Diktatur, die Berliner Mauer mit

dem Todesstreifen Ost und
West teilte. 25 Jahre nach der
ersten Grenzöffnung an der
Bornholmer Straße erscheint
die deutsche Teilung wie ein
Albtraum, den unser Land end-
lich abschütteln konnte.

Im Herbst 1989 waren DDR-Bürger unter anderem in Leipzig, Dresden,
Magdeburg, Rostock und Chemnitz auf die Straßen gegangen, um für
Freiheit, Demokratie und ein besseres Leben einzutreten. Der Ruf „Wir
sind das Volk“ schallte durch die Straßen. Die Demokratie setzte sich
nach wochenlangen Protesten gegen das DDR-Regime durch.

„Dass das Volk gemeinsam auf die Straße gegangen ist und dann der
Fall der Mauer – das waren richtige und wichtige Schritte in Richtung
Freiheit“, gab Roy Kühne erfreut an. Aus dem Ruf „Wir sind das Volk“
wurde schnell „Wir sind ein Volk“, was schließlich in der Deutschen
Wiedervereinigung am 3. Oktober 1990 mündete.

Sterbebegleitung
Die Diskussion um das Thema Suizidbeihilfe bewegt die Menschen in
unserem Land. Es handelt sich um eine emotionale und kontrovers ge-
führte Debatte, die die Frage betrifft, wie unsere Gesellschaft mit Al-
ter, Krankheit und Tod umgeht. Es geht dabei um Menschenwürde,
Lebensschutz und das Recht auf Selbstbestimmung, aber auch um das
Signal für die Gesellschaft, das wir beim Umgang mit dem menschli-
chen Leben in der letzten Lebensphase geben.
Im Rahmen einer großen Orientierungsdebatte haben wir die parla-
mentarische Meinungsfindung zu einem wichtigen Thema dieser Le-
gislaturperiode begonnen. Anschließend werden fraktionsübergrei-
fende Gruppen an Lösungsvorschlägen arbeiten, die wir im kommen-
den Jahr beraten werden.

Ausgewählte Termine von
Dr. Roy Kühne:

Montag:

 Landesgruppensitzung

 Gespräch mit dem Beauftrag-
ten für den Kampf gegen
Ebola

Dienstag:

 Referent beim BVMed

 Arbeitsgruppe Gesundheit
Mittwoch:

 Ausschusssitzung

 Besuch des Flughafens BER
mit dem Tourismusausschuss

Donnerstag:

 Debatte Sterbehilfe

 Schülergruppe aus Osterode

 Gespräch ABDA

 Abend zum Weltdiabetestag
mit Oliver Kahn

Freitag:

 Treffen mit der IHK Nieder-
sachsen

 Bundesfachausschuss Ge-
sundheit
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Berlin aktuell
Die Wochen im Bundestag vom 03.11. bis 14.11.2014

Ihr Bundestagsabgeordneter Dr. Roy Kühne berichtet:



Berlin aktuell Die Wochen im Bundestag vom 03.11-14.11.2014

Besichtigung der Großbaustelle BER
Im Rahmen einer Sitzung des
Ausschusses für Tourismus hat-
ten wir die Möglichkeit, den zu-
künftigen Flughafen für Berlin
und Brandenburg BER zu be-
sichtigen. Vorab gab es ein In-
formationsgespräch über den
aktuellen Stand der Baustelle
mit Hartmut Mehdorn (Vorsit-
zender der Geschäftsführung
der Flughafen Berlin Branden-
burg GmbH).

Er berichtete über die Versäum-
nisse in der Vergangenheit und
den sog. Pfusch am Bau. Jedoch
sagte er, dass ALLES dafür getan
werde, um den Flughafen so
schnell wie möglich in Betrieb zu
nehmen. Einen offiziellen Eröff-
nungstermin für BER wird es lt.
Mehdorns Aussage nicht geben.
Er gab nur zu bedenken, dass es
seine Zeit dauert, die Mängel,
insbesondere die fehlerhafte
Entrauchungsanlage und die
Vorgaben des Brandschutzes, zu
bearbeiten und abzustellen.
Sehr viel Zeit nimmt auch die
Ausschreibung der Aufträge in
Anspruch, da dies zwingend auf

europäischer Ebene passieren
muss. Bei der Führung betraten
wir das Gebäude über den unter-
irdischen, bereits fertig gestell-
ten, Bahnhof.

Von dort aus ging es via Treppen
zur Empfangsebene und zum
Check In-Bereich. Es sieht alles
sehr schön und modern aus, je-
doch denke ich, dass der jetzige
Stand des BER mit einer geplan-
ten Abwicklung von ca. 45 Millio-
nen Passagieren sowie ca.

426.000 Flugbewegungen im
Jahr sehr schnell seine Grenzen
erreichen wird.

Bundesfachausschuss Gesundheit
Roy Kühne wurde vom Bundesvorstand
der CDU Deutschland in den Bundes-
fachausschuss Gesundheit und Pflege
berufen, der sich am 14.11.14 zu seiner
ersten Sitzung in Berlin traf. Ziel ist es, den zukünftigen Weg bei den
Schlüsselthemen der Gesundheits- und Pflegepolitik für die CDU
Deutschland zu diskutieren und festzulegen. Zu seiner Berufung sagte
Kühne: „Ich freue mich sehr über das mir entgegengebrachte Ver-
trauen des Bundesvorstands und auf diese neue Herausforderung.“

Schülergruppe aus Osterode
Am 13.11. hatte ich eine Schüler-
gruppe der Berufsbildenden
Schule Osterode im Bundestag zu
Gast. Im Gespräch versuchte ich
den Schülern einen Eindruck von

der Arbeit eines Abgeordneten im
Bundestag zu vermitteln. Sehr er-
freut war ich über die vielen Fra-
gen der Gruppe.

Weltdiabetestag 2014
Diabetes hat sich in den letzten
Jahren zu einer massiven Krank-

heit (6 Milli-
onen in
Deutsch-
land) entwi-
ckelt. Be-
reits im Kin-
desalter
sollte er-
lernt wer-
den, wie

wichtig eine gesunde Ernährung
und Bewegung sind. Herr Kahn
sprach auf dem Welt-Diabetes-
Abend
über Mo-
tivation
zur Bewe-
gung und
die
Freude
am Sport!


